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Holothuria inlinerrn» Müller und //. laevia O. Fabricius; die Merkmale der

Gattung Bind:

"Ventavula tipive Uigitata.

Ciititi craMHiiinrii/u, liibulia retrm-t'Uibuis äestitiita.

Alle leben im Sunde un den Meeresküsten un solchen Orten, die auch zur Ebbezeit

Wasser behalten; dieses Aufenthaltes wegen haben sie eine viel dickere Haut, als die der

Gattung Si/iiapfa.

Vhiridota discotur, tenUtcitlia duuilcvimßdiit: rami» iipicalibnn toiigitiidhie mifmer/im-

Hbu» ; corpore peftucido , roaeo-t/uiiK/uelineal» et iiigro piiiiifato; iiitemtitü» fribuM

puiu'tia aibia geriatiii.

An der NordWestküste Anierika's, un der Insel Sitchu.

Der Körper 5 Zoll lang und von der Dicke des kleinen Fingers. Der Fangtiideu sind

\'i grössere und H kleinere vorhanden; sie sind in 12 bis 13 an den RUndern schwach gezackte

Finger getheilt, von denen die am Ende stehenden die liiugsten sind und unter sich ziemlich

glciciie Lunge itaben. Die Haut ist durchsichtig, vorzüglich am hintern Ende des Körpers;

die fünf schunden Längsinuskeln sind deutlich und rosenroth gefärbt; die ebenfalls durchschei-

nenden Quernmskeln geben den Zwischenräumen ein runzliges Ansehen, welche letztere

überall mit ziemlich dicht stehenden feineu braunen Puncten gezeichnet sind. Auf drei Zwi-

schenräumen bemerkt nuin in der Mitte eine Iteilie grosser weisser Fuucte, zu welchen bei

altern Individuen noch einige Nebenflecken hinzukommen. Die Haut hat keine Rauhigkeiten,

mittelst derer sie sich an die Finger hangen könnte.

Man findet dieses Thier luiter Steinen im losen Sande.
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F I O. 3.

(H I R I D O T j r i: R li i C O S A.

C. tentavuliH noiemfiditi: riiuio upivali (Hc/eri» lougiori ; corpore iimlü/ite rerriiii» rubrin

w/fiaereiifibiiH obitilo.

An der Nordwestkiiste Amerikas, an der Insel Sitcha.

Der Körper .i Zoll hing, Federkiels dick Die Fangfaden haben am Knde neun

Finger, und zwar \ier kürzere an jeder Seile und einen einzelnen doppelt so langen als die

übrigen am Ende. Die Haut ist sehr wenig durchsichtig, die fünf Liingsmuskeln nur bei

ausgedehntem Körper sichtbar; sie ist überall, sowohl auf den Zwischenräumen, als auf

den Langsnmskeln mit röthlichen A\'arzen besetzt, welche sich an die Finger hängen. Zwi-

schen diesen sieht maa niieli weisse l'unete zerstreu!.

Lebt ebt-nlalls uiilir Nieiiien im losen Sande.

r I CS. 4.

c HIHI SP o I 4 LI MURI ( o I n /: V.

f. '4'uiu. ulix iiiitliiimlidis: ritmU mibwifiiti/ibux ; turporv liiiein i/niiii/uf pniirtixt/iic npiir-

HtK tilbitlix.

In dci Siidsec. aal Hadak, wo das Thier im weissen Korallensaude lebt, aber nicht

unuT Stelni n.

Der hörpii 7 Zoll laug. \ l.lnien dick. Die Haut hell lleisclilarbig. mit siehlliehen

\\v\ sliehen l.iin^ lauskeln nn'l /.erslrealen weissen l'ancten in ileii Zwiselienriiumen. Die

«i-isslielieu i-anglidcn liabta !Jie«ülmlieh eil; Finger, welche unter sieh an Lunge gleich siml.
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